
Ä54 BTW Programmentwurf

Antragsteller*in: Jutta Paulus (KV Neustadt-Weinstraße)

Änderungsantrag zu A1

Von Zeile 321 bis 335:
Die Einführung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) vor über 20 Jahren war der Startschuss für
die Energiewende in Deutschland. Doch jetzt, bei einem Erneuerbaren-Anteil von fast 50 Pro- zent im
Strombereich, brauchen wir ein Energiemarktdesign, das Ökostrom in den Mittelpunkt rückt und
zugleich die Sektorenkopplung unterstützt. Unser Ziel ist, dass erneuerbarer Strom künftig stärker
marktgetrieben und systemdienlich vergütet wird. In einem ersten Schritt werden wir dafür sorgen,
dass auch außerhalb des EEG langfristige Lieferverträge zwischen Ökostromer- zeugern und
Verbraucher*innen geschlossen werden können. Zudem wollen wir den Ökostrom- markt für neue EEG-
Anlagen öffnen, sodass Endkund*innen deren Strom direkt kaufen können. In einem zweiten Schritt
geht es darum, nicht die Arbeit, sondern die zur Verfügung gestellte Leistung zu entlohnen. Damit
stärken wir Sektorenkopplung und Versorgungssicherheit. Wenn bei fossilen Energien die CO2-Kosten
stärker eingepreist und neue Instrumente etwa für Refinan- zierung und Mietermodelle geschaffen
sind, kann in einem dritten Schritt die EEG-Umlage für Neuanlagen auslaufen.Jetzt ist es höchste Zeit,
unseren Energiemarkt auf 100 Prozent Erneuerbare in Strom, Wärme, Mobilität und Industrie
auszurichten. Sektorkopplung und Speicher bringen klimafreundliche Energie in alle Bereiche. Das
erreichen wir mit einer grundlegenden Reform des Energiewirtschaftsgesetzes. Unser Ziel ist, dass
erneuerbarer Strom künftig systemdienlich vergütet wird. In einem ersten Schritt werden wir dafür
sorgen, dass auch außerhalb des EEG langfristige Lieferverträge zwischen Ökostromer- zeugern und
Verbraucher*innen geschlossen werden können. Zudem werden wir den Ökostrom- markt für neue
EEG-Anlagen öffnen, sodass Endkund*innen deren Strom direkt kaufen können. Wir ermöglichen den
wirtschaftlichen Betrieb von Speichern, verteilen die Netzkosten fair und belohnen Flexibilität.
Erneuerbarer Strom wird dann nicht mehr abgeregelt, sondern ersetzt Gas in der Wärmeerzeugung,
speist Quartiersspeicher oder lädt Elektrobusse. Bei Knappheit stützen Speichergemeinschaften und
flexible Verbraucher das System.

Begründung

Wir brauchen eine "catch all" Formulierung für das EnWG. Idealerweise hat jemand auch eine Liste in
der Schublade, welche § im EnWG geändert werden müssen.
Ansonsten war mir der Absatz zu dröge.
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